
Othman Othman 

Die Nahostpolitik der Europäischen Gemeinschaft 
im Hinblick auf die Palästinafrage 

aus arabischer Sicht 

o 

Studien zur Politikwissenschaft Bd. 67 

Lit 



I N H A L T S V E R Z E I C H N I S  

Vorwort 9 .... . i 

Abkürzungsverzeichnis iii 

Einleitung 1 

K A P I T E L  1  

O 
Oer Kolonialismus und die politische Entstehungsgeschichte 

des Staates Israel, d.h. des Palästinaproblens ... 4 

1.1. Historischer Überblick 4 

1.2. Die erste Etappe: Die Palästinagjläne der europäischen 

Kolonialmächte bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges 

6 
1.2.1. Die Schaffung des Staates Israel als Idee der 

europäischen Kolonialmächte 6 

1.2.2. Die- Zusammenarbeit zwischen dem Zionismus und 

dem europäischen Kolonialismus in bezug auf die 

Gründung Israels 1Z 

1.3. Die zweite Etappe: Die Rolle der britischen Kolonial
macht bei der Schaffung Israels 16 

1.3.1. Die Teilung der arabischen Welt (Sykes-Picot-

Abkommen, 1916) und die Verpflichtung Großbri



tanniens zur Errichtung einer nationalen Heim
stätte für die Juden in Palästina (Balfour-De-

klaration, 1917) 16 

1.3.2. Die arabische Reaktion auf die Balfour-Deklara-

tion 21 

1.3.3. Palästina unter dem britischen Mandat (1920-

1948) 26 
1.4. Die dritte Etappe: Die Rolle der nationalsozialisti

schen Herrschaft in Deutschland bei der Gründung Isra
els' 30 

1.5. Die vierte Etappe: Das Palästinaproblem vor den Ver

einten Nationen^ Die Teilung Palästinas 34 

1.6. Die fünfte Etappe: Gewalt, Terror und Vertreibung der 

einheimischen palästinensischen Araber als Mittel zur 

Gründung Israels . 39 

K A P I T E L  2  

Die westeuropäische Politik der Nachkriegszeit gegenüber 

den Konfliktparteien bis zum Ausbruch des Sechstagekriegs 

1967: Kontinuität oder Neuorientierung? 44 

2.1. Allgemeine Übersicht über die westeuropäische Nah- und 

Mittelostpolitik der Nachkriegszeit ...... . . . 44 

2.2. Interessen und Zielsetzungen des* Atlantischen Bündnis

ses als Handlungsmotive europäischer Nahostpolitik . . 46 

2.3. Das Verhältnis der westeuropäischen Länder zu den Nah

ostkonfliktparteien von der Gründung des Staates Is

raels bis zum Ausbruch des Sechstagekrieges 1967 ... 49 

2.3.1. Das Verhältnis der westlichen Länder zur is

raelischen Nahostkonfliktpartei 49 

2.3.2. Das Verhältnis der westlichen Länder zur arabi

schen Nahostkonfliktpartei . . . ' 57 

2.4. Das Palästinaproblem im westeuropäischen Verständnis 

zwischen 1948 und 1967 67 



- vii -

K A P I T E L  3  

Die Europäische Gemeinschaft und der arabisch-israelische 

Konflikt in der Zeit vom Sechs-Tage-Krieg 1967 bis zum 

Ausbruch des Oktoberkrieges 1973 69 

3.1. Zur Planung des Sechs-Tage-Krieges 69 
3.2. Der Sechs-Tage-Krieg und die Supermächte 75 

3.2.1. Die USA und der Sechs-Tage-Krieg 75 

3.2.2. Die UdSSR und der Sechs-Tage-Krieg 81 

3.3. Die Europäische Sechser-Gemeinschaft und der Sechs-

Tage-Krieg c 83 
O 

3.4. Grundlagen und Bestimmungsfaktoren gemeinsamer EG-Posi

tionen zum Nahostkonflikt 85 

3.4.1. Gemeinsame Traditionen der EG-Mitgliedstaaten . 86 

3.4.2. Die gemeinsame politische Ideologie der EG-Mit-

gliedstaaten 88 

3.4.3. Das internationale Völkerrecht als politische 

Entscheidungsgrundlage der EG-Hitgliedstaaten . 92 

3.4.4. Die-^Abhängigkeit vom arabischen Öl und die ge
meinsamen Wirtschaftsinteressen im arabischen 
Raum als Hauptgrund für Verständnis und Aufge-

schlosssenheit der EG für die palästinensischen 
Rechte . . 96 

3.5. Das Schuman-Papier vom 14. Mai 1?71 als erste eigen

ständige gemeinsame europäische Konzeption vor dem 

Oktoberkrieg 1973 zu einer politischen Regelung der 

Nahostfrage 97 

K A P I T E L  4  

Die Europäische Geaeinschaft und der Nahostkonflikt voa 

Oktoberkrieg 1973 1980 104 

4.1. Der Oktoberkrieg und seine Konsequenzen im Erdölbereich 

für die Entwicklung der EG-Nahostpolitik 104 



- viii -

4.2. Oer Euro-Arabische Dialog (EAD) und der arabisch-is-

raelische Konflikt - Die politische Dimension des Dia

logs 117 

4.2.1. Die Entstehung des EAD 117 

4.2.2. Hindernisse und Schwierigkeiten vor' dem Beginn 

des EAD 119 

4.2.2.1. Der EAD und der Widerstand der USA . . 119 

4.2.2.2. Der EAD und die Einflußnahme Israels 123 

4.2.2.3. Der EAD und das Problem der Vertretung 

der PLO 131 

4.3. Die politischen Forderungen der arabischen Länder an 

die EG-Staaten q. . . 133 

4.4. Die Haltung der Gemeinschaft gegenüber den politischen 

Forderungen der Araber 136 

4.5. Die Vereinbarungen von Camp David 153 

4.5.1. Die Vereinbarungen von Camp David und ihre re
gionalen und internationalen Folgen 153 

4.5.2. Die Europäische Gemeinschaft und die Vereinba
rungen von Camp David 165 

o 

K A P I T E L  5  

Die EG und der Nahostkonf1ikt zwischen der Venedig-Erklä

rung 1980 und 1990 - Stagnation oder Dynamik i_n der EG-
Nahostpolitik? \ 177 

5.1. Die Neun auf dem Wege zur Venedig-Erklärung (13. Juni 

1980) . . . 177 

5.2. Die Venedig-Erklärung und die arabischen Reaktionen . . 187 

5.2.1. Die EG-Nahostrolle in der Venedig-Erklärung . . 188 "" 

5.2.2. Die EG-Haltung in der Venedig-Erklärung gegen

über dem Palästinaproblem 189 

5.3. Zum Wesen und Charakter der gemeinsamen Nahostpolitik 
der Europäischen Gemeinschaft in den 80er Jahren . . . 192 



5.4. Gründe und Ursachen Tür das Fehlen einer europäischen 

Initiative und für die Stagnation eigenständiger euro
päischer Nahostpolitik der 80er Jahre 198 

5.4.1. Die US-Administration unter dem amerikanischen 

Präsidenten Ronald Reagan 198 

5.4.2. Die EG-Nahostpolitik vor dem Hintergrund der 

Regierungswechsel in einigen westeuropäischen 

Staaten 200 
5.4.3. Die Streitigkeiten und internen Rivalitäten der 

arabischen Staaten und ihre Auswirkungen auf die 

EG-Nahostpolitik 203 

5.5. Die Europäische^Getneinschaft und die israelische Liba

non-Invasion 206 

5.6. Die Haltung der EG gegenüber den mit der Palästinafrage 

zusammenhängenden politischen Lösungsvorschlägen . . 215 
5.6.1. Die EG-Haltung gegenüber dem Reagan-Plan und dem 

Fes-Plan 215 

5.6.2. Die Haltung der Europäischen Gemeinschaft gegen

über dem palästinensisch-jordanischen Abkommen 

(11. Februar 1985) .. 222 

5.7. Die Auswirkungen der dritten EG-Süderweiterung um Spa

nien und Portugal auf die EG-Nahostpolitik 237 

5.8. Die EG und die besetzten Gebiete 241 

5.9. Die Europäische Gemeinschaft und die Palästinafrage 

zwischen 1987-1990 ? 251 

5.9.1. Die Haltung der Europäischen Gemeinschaft gegen

über der internationalen Nahost-Konferenz -. . 251 

5.9.2. Die Europäische Gemeinschaft und die Palästina

frage nach den Beschlüssen des Palästinensischen 
Nationalrats (PNR) in Algier (12.-15. November 

1988) 256 

K A P I T E L 6 

Zusammenfassung 268  



- X -

Literaturverzeichnis * . . . 281 

Nanenregister 309 

0 

o 


